




Die hohe Wermahlung
Des Durchlauchtigten Furſten und Herrn,
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Kurſtens zu Fnhalt,
Hertzogs zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Grafens

zu Aſcanien Herrns zu Bernburg und Zerbſt c.
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Des Hochgebohrnen Grafens und Herrn,

BHerrn Srdmanns/
Des Heil. Romiſchen Reichs Grafens von Proninit

Freyherrn der freyen StandesHerrſchafft in Schleſien zu Pleße auf Sorau
Triebel und Nauinburg, der Herrſchafften Drehna, Klitſchendorff und Peters

walda, Herrn zu Krepelhoff und Janowitz ec.

alteſten hochgebohrnen Graffin,
w chel e Auno MCCAxVI. denus. Januar. zu Sorau vollzogen,

zwel

J

AUnd den hierauf erfolgten glucklichen Einzugn 2

Bephderſeits hohe Herrſchafftenĩ

Am ae. Majt ejuid. Anu

Jn Dero hohen Graffſchafft und Amt Warmsdorff
uUrnier Begleitung ;und crolocken treuer Unterthanen grhalten,

Wolte mit unterthamaſten Relpect gluckwunſchend borſtellen

Auguſt Friedrich Lippoldt, Z.  Prac.
Sernburg, gedbruckt bey Joh. Chriſt. Gerhard, HochFurſtl. Hof und Regierungs Buchdrucker.
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 Urchlauchſter Zurſt!
J

zieh ein und komm in deine Stadt,
S ſo Thor Hertz vorlangſt

offnet hat,
E

Die auch ſo klein ſie iſt an Pflicht-gemaßen Leben
Und Treue gegen Whir ſelbſt Rom nichts nachwirdgeben.

Der Biccger iſt erfreut, daß er Diich wieder ſieht,
Weil deine Gegenwart ſein Wohlſeyn nachſich zieht;

Der Landmann ſehnet ſich nach ſeines Furſten Schatten

Und will mit deinem Wohl zugleich ſein Glucke gatken.
4*4 nWNoſichein Furſt wie Duder Furcht des Herrnergibt,

Nicht aus RegierungsLiſt Altarund Tempel liedt,
Des Stuhl ſteht ewig feſt, geſegnet bleibt ſein Nahmen

Jn hmunddenvonOttzum Heylerbetnen Saamen.
Ein Herr der nur mit Schein die Hertzen anſichbringt
Und durch die Andacht das, was Macht nicht kan,

ecrzwingt,112
J

Haufft ſeinen Kaſten voll mit nichts als bittren Zahren
Des ausgezagnen Volcks, die Jhm den Fluch gebahren.
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WMilddreicheſter Auguſt Ein jeder Unterthan
u

 Zundtjetzt mit Wohlbedacht ſein Freuden-Opffer an,
Jn deine VaterHand will er Blut, Guthund Leben,
hlus ungezwungnen Trieb zudeinem Dienſtegeben.

Wer deines ſanſſten Jochs ſich zu entziehn begehrtDer iſt ſtatt deiner Huld der ſtrengſten Knecht—

ſchaſſt wehrt,
Die Rache wird den Lohn auf ſeine Scheitel ſchicken

Und durch die ſchwerſte Laſt Jhn endlich unterdrucken.
Wo Du mein Furſt regierſt, da hat wohl niemand

Noth,Wie ſuß wie angenehm! wie kraftig ſchmeckt das

Brod,Das wir bey deinem Schutz in unſren Hutten eſſen
Und unſers Leyds dabey, ſo GOtt uns ſchickt, vergeſſen.
Das Alter findet noch in Dir erſt ſeinen Stab
Undlegtſein weiſſes Haupt gank ſorgloß indas Grab,
Schlaſſtein, denckt nicht vorher ſein Teſtamentzumachen,
Denn Herr! es iweiß, Zu wirſt vor ſeine Kinder wachen.

Wie Ehrfurchts/volle. Hand von deinen treuen Knecht

Feigt Dir hier dancbahr an, daß ſein unwehrt Ge

ſchlechtSo biele Jahre her inſeinen Stamm  und Sproſſen
vVon Anhalts GnadenLicht ſchon manchen Strahl

Verzeihe! daß allhier der Demuth Undedacht
Anihrer Niedrigkeit einhohes Gleichnuß macht,

An deiner Vater Ruhm biſt u nach Sero Sterben
Und ich an deiner Huld zu einen reichen Erben.



Jch bin es nicht allein: Was Dir entgegen gehtnn
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 Dit Dir zu unſern Heyl der Himmel anvertraut,
G lt dWitz dAnzahl Ohrer Ahnen
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